
Forchheim - Kellerwald - Serlbach - Auerberg - Rettern - Kauernhofen - Eggolsheim - Bhf. 

Anfahrt und Rückfahrt - mit DB 

Vom Bahnhof Forchheim geht man rechts durch die Eisenbahnstraße, vor der Ampel biegt man 
rechts in den Fußweg und kommt gleich zur nächsten Ampel. Die drei Spuren der Straße Richtung 
Ebermannstadt geradeaus überqueren, an der Adenauerallee entlang bis zum Kurbad. Dahinter 
Haidfeldstraße rechts und auf Fußgängerbrücke über die Gleisanlagen des Bahnhof Forchheim. 

Auf der anderen Seite Neuenbergstraße geradeaus aufwärts, bei Gabelung Obere Keller Straße 
links, geradeaus in Leygeberstraße, Querweg Auf den Kellern rechts aufwärts. Durch die Keller, 
Straße überqueren!, in Wald mit Markierung grüner und gelber Senkrechtstrich. Auf folgendem 
Querweg links leicht steigend aufwärts, am nächsten Querweg links, Gabelung mit Biotop, 
Ruhebank und Wegweiser links Richtung Serlbach. 

Bald aus dem Wald, Gabelung danach rechts, geradeaus an Serlbach vorbei. An Teerstraße rechts 
zum Wald, darin Gabelung links (Wegweiser) Richtung Weilersbach. Dem Schotterweg geradeaus 
über drei Kreuzungen folgen, an der vierten vor Waldende links. Nun auf diesem Weg geradeaus 
weiter, nach etwa 1200 m aus dem Wald zur Straße nach Rettern und Weilersbach. Überqueren!!, 
rechts aufwärts zur Gabelung, rechts weiter aufwärts zum Wald. 

Gleich nach Waldanfang links hoch zum Wanderparkplatz an der Retterner Kanzel. An der 
Gabelung unmittelbar dahinter links und am Hang entlang nach Rettern. Querstraße links abwärts 
und gleich rechts auf Teer um Scheunen herum aus dem Ort. Aussichtspunkt!. Später wieder 
Schotterweg geradeaus oberhalb der Straße durch Felder und Kirschenbäume. Dann an Gabelung 
auf Teer links abwärts nach Kauernhofen, nach dem ersten Haus gleich wieder links aufwärts aus 
dem Dorf. 

An folgender Abzweigung rechts abwärts zur Straße nach Rettern, überqueren!!, geradeaus über 
Kreuzung am Dorfrand entlang. In Querweg links einbiegen, vor Feldkreuz Gabelung nach rechts, 
am Sportplatz 2. Abzweigung nach rechts, daran vorbei zur Straße nach Weigelshofen. 
Überqueren!!, rechts, an Kreuzung links, auf Rosenaustraße geradeaus in den Ort zur Brauerei 
Lamm an der Kirche, Tel. 09545/8537. 

Nach der Einkehr folgt man der Durchgangsstraße geradeaus Richtung Neuses, überqueren die A 
73 und die Umgehungsstraße !! und erreicht kurz danach den Bahnhof Eggolsheim, von wo man 
eine stündliche Verbindung in beide Richtungen hat. 

Leichte, aussichtsreiche Wanderung für jede Jahreszeit, Länge ca. 15 km. 

Einkehrmöglichkeiten: Kellerwald, Serlbach, Rettern, Kauernhofen, Eggolsheim. 

Sehenswertes: 

- Forchheim, liegt am Zusammenfluss von Regnitz und Wiesent. Gegend bereits 2000 Jahre v. Chr. 
besiedelt, durch zahlreiche prähistorische Funde belegt. Anlage eines Königshofes um 750 n. Chr., 
im Jahre 805 urkundlich von Karl d. Großen erwähnt. Im Mittelalter mehrfach Schauplatz von 
Reichs-, Fürsten- und Kirchenversammlungen. Drei Könige wurde in FO gewählt, 900 Ludwig das 
Kind, 911 Konrad I. und 1077 Rudolf von Rheinfelden. Anfang des 13. Jh. Stadtrecht, bis 1803 
bambergisch, kurz preußisch, 1806 bayerisch. 1843 erreicht die Stadt der Ludwig-Donau-Main-
Kanal, 1844 die Eisenbahn, 1889 kreisfreie Stadt. 1968 Hafenstadt durch Main-Donau-Kanal, 1972 
Große Kreisstadt. Brauchtum letzte Woche im Juli Annafest am Kellerberg. 

Kaiserpfalz, Schloss der Fürstbischöfe von Bamberg, erbaut 1380 von Bischof Lambert von Brun, 
im Inneren zahlreiche Wandmalereien, heute Museum. 



Martinskirche (1480), Fachwerk-Rathaus, Saltorturm, Festungsanlagen, Nürnberger Tor mit 
Wappen des Fürstbischofs Lothar Franz von Schönborn, Salzhaus, Katharinenspital, Klosterkirche 
St. Antonius, Schiefe Mühle an der Regnitz 

- Jägersburg, bei Bammersdorf, als Jagdschloss 1721/28 nach Entwürfen von Anselm Franz 
Freiherr von Ritter zum Groenesteyn für Fürstbischof Lothar Franz von Schönborn erbaut, heute 
Altersheim 

- Rettern, Felsengruppe Retterner Kanzel 

- Kauernhofen, Kirche, Kreuzweg zur Bergkapelle 

- Eggolsheim, Martinskirche, bereits im 8.Jh. gegründet, älteste Pfarrei der Erzdiözese Bamberg, 
Turm aus dem Jahre 1405, Gotteshaus und Dorf 1632 niedergebrannt, Turmhelm mit den 
Scharwachtürmchen 1644 erbaut, etwas später das Langhaus, heutige Form 1827/30 nach Plänen 
Leo von Klenze, Erbauer der Alten Pinakothek in München und der Befreiungshalle bei Kelheim, 
Rathaus, zweigeschossiger Bau mit verputztem Fachwerk und einer Wendeltreppe um 1700, von 
vier Toren noch das Forchheimer Tor erhalten, das 1614 abgebrannt war und in seinem heutigen 
Bestand von 1684 stammt. Vier spätgotische Sandbildstöcke in malerischen, barocken Holzlauben 
an den Ortsausgängen. 

 


